


Von Liebe sprechen, heißt 

Liebe üben. (Honore de Balzac)  
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als Bürgermeisterin und auch Stan-
desbeamtin freue ich mich ganz be-
sonders, dass Sie den bedeutsamen 
Schritt in Ihre gemeinsame Zukunft 
bei uns in der Zigarrenstadt Bünde 
beginnen wollen.

Uns liegt sehr viel daran, Ihnen einen 
unvergleichlichen Tag zu bereiten, an 
den Sie immer gerne zurückdenken 
mögen.

Zwar können wir Ihnen keinen Leitfa-
den für eine glückliche Ehe an die Hand 
geben, dies steht uns auch nicht zu, je-
doch mit dem „Start“ ins gemeinsame 
Eheleben, da kennen wir uns aus.

Damit rund um dieses besondere Er-
eignis auch alles nach Ihren Wünschen 
verläuft und Sie sich bei uns gut aufge-
hoben fühlen, haben wir für Sie diese 
Broschüre zusammengestellt.

Hier erfahren Sie, in welchem Ambien-
te Sie sich das „Ja-Wort“ geben können, 
denn besondere Momente verdienen 
auch eine ansprechende Umgebung.

In Bünde bieten wir Ihnen außerge-
wöhnliche historische Räumlichkeiten, 
in denen sich die Trauungszeremonie 
auch durch einen Sektempfang ergän-
zen lässt. Sie sind der ideale Rahmen 
für unvergessliche Augenblicke.

Bis es so weit ist, müssen Sie jedoch 
noch einiges bedenken, beachten und 
vorbereiten. Wir möchten Ihnen dabei 
helfen und haben in unserer Broschüre 
die wichtigsten Fragen aufgeführt und 
für Sie beantwortet. Auch ein „Hoch-

G r u s s w o r t  d e r  B ü r g e r m e i s t e r i n

zeits-ABC“ haben wir Ihnen mit einem 
„kleinen Augenzwinkern“ zusammen-
gestellt.  
Darüber hinaus finden Sie viele Hin-
weise und Adressen, eine Fülle von An-
regungen und Tipps, die Ihnen den Weg 
weisen sollen zu einem unbeschwerten 
Tag im Kreise Ihrer Verwandten und 
Freunde.

Für Ihre Fragen finden Sie zudem die 
passenden Ansprechpartnerinnen bzw. 
Ansprechpartner. Dort bekommen Sie 
eine ausführliche Beratung und Un-
terstützung.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei 
den Vorbereitungen zu Ihrer Hochzeit, 
einen unvergesslichen Hochzeitstag 
und alles Gute für Ihre gemeinsame 
Zukunft.

Den Weg ins Glück werden Sie beide 
nun gemeinsam gehen, jedoch freuen 
wir uns, Sie ein Stück dieses Weges 
begleiten zu dürfen.

Anett Kleine-Döpke-Güse
Bürgermeisterin der Stadt Bünde

Liebes Brautpaar,
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S i e  w o l l e n  h e i r a t e n ?

Sie wollen heiraten?
Wann? Wo? Wie?

Wenn Sie die richtige Partnerin/den 
richtigen Partner  für Ihren zukünftigen 
gemeinsamen Lebensweg gefunden 
haben und Sie nun Ihre Hochzeit vorbe-
reiten möchten, dann helfen wir Ihnen 
gern bei der Beantwortung der noch 
offenen Fragen.
Wir sind also am Zug, damit Sie bei 
Ihrem „Start in die Ehe“ nicht den Über-

blick  verlieren wegen der Formalitäten 
und der vielen Dinge, die am Rande zu 
bedenken sind.

Mit dieser Broschüre helfen wir Ihnen, 
wenn Sie wissen möchten,

– in welchen Räumlichkeiten Sie in 
Bünde heiraten können,

– welche Unterlagen Sie zur Anmel-
dung der Eheschließung benötigen,

– wie das mit dem Namensrecht nun 
eigentlich ist,

– wie und wo Sie das Standesamt 
erreichen können,

– welche Fragen sich (fast) jedes Braut-
paar im Zusammenhang mit dem 
Heiraten stellt,

– was es außerdem an Wissenswertem 
rund um das Thema Hochzeit gibt, 
und

– was nach der Feier noch zu beachten 
ist.

… und wohin mit Ihren vierbeinigen Lieblingen am Hochzeitstag??
… kein Problem in Bünde, bringen Sie sie einfach mit, sie gehören zur Familie!!
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H e i r a t e n  i n  B ü n d e

Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

Aufnahme: Tobias Heyer

Sie planen Ihre Märchenhochzeit oder 
aber das „Ja-Wort“ von jetzt auf gleich? 
Egal, ob mit großer Gesellschaft oder 
zu zweit, ob festlich oder locker –  in 
Bünde bleiben kaum Wünsche offen.

Das Team vom Standesamt Bünde ist 
bemüht, jeden Wunsch zu berücksich-
tigen. Individuell gehen wir auf Ihre 
Vorstellungen ein, um den schönsten 
Tag in Ihrem Leben wirklich zu einem 
besonderen Ereignis werden zu las-
sen.

Auch die Bürgermeisterin der Stadt 
Bünde ist Standesbeamtin und nimmt 
Trauungen vor, soweit es ihr Terminka-
lender zulässt.
                                                                            
  Bünde bietet zwei historische Fachwerk-
häuser für eine Trauung, so dass auch 
Sie ganz sicher den richtigen Rahmen 
finden werden.
Hier werden an jedem Wochentag 
(außer an Sonn- und Feiertagen) Trau-
ungen vorgenommen. 

Wir wollen Ihnen zunächst unser Stan-
desamt in „Haus Dahlkötter“ vorstel-
len.
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Heiraten in Bünde
eine gute Wahl für jedes Paar

Aufnahme: Tobias Heyer

Das Standesamt im „Haus Dahlkötter“
Das 4-Ständer-Fachwerkhaus „Dahl-
kötter“ soll im Jahr 1555 erbaut worden 
sein.  Wenn diese Angabe stimmt, dürf-
te das Gebäude wohl das älteste Haus 
in Bünde sein. Ursprünglich soll es ein 
Bauernhaus gewesen sein und später 
diente der unterkellerte Teil des Hauses 

mit den heute noch vergitterten Fens-
tern der Polizeibehörde als Gefängnis.

Heute wird dieses historische Gebäu-
de mit den weißen Sprossenfenstern 
schon seit vielen Jahrzehnten als reprä-
sentatives und stilvolles Standesamt 
genutzt.

Wenn Sie das Gebäude durch die grün/
weiße Flügeltür betreten, befinden Sie 
sich sofort in dem stimmungsvoll be-
leuchteten Foyer des Hauses. Beeindru-
ckende Ständer, Balken, die Galerie und 
eine dekorative Treppe mit kunstvollem 
Holzgeländer, die zum Trauzimmer im 
Obergeschoss führt, sind der Schmuck 
dieser Eingangshalle.

Das Foyer mit einer ansprechende Sitz-
ecke lädt zum Verweilen ein und wird 
gern und oft für einen Sektempfang 
nach der Trauungszeremonie genutzt.
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Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

Hier erwartet Sie eine helle und ge-
mütliche Atmosphäre. Die Decken- und 
Wandvertäfelungen geben dem Zim-
mer eine besondere Ausstrahlung.

Das Trauzimmer im „Haus Dahlkötter“
Das Trauzimmer betreten Sie durch 
eine breite imposant gefächerte Holz-
tür. 

Aufnahme: Tobias Heyer

H e i r a t e n  i n  B ü n d e

Der große Trautisch mit den histo-
rischen Stühlen für das Brautpaar und 
die Trauzeugen ist der Mittelpunkt des 
Raumes. Die Gäste nehmen auf stil-
vollen Sitzkissen der dunklen Holzbänke 
im Halbkreis um das Brautpaar und die 
Trauzeugen herum Platz. Hier können 
Sie sich allein oder im Beisein von bis zu 
22 Gästen das „Ja-Wort“ geben.
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H e i r a t e n  i n  B ü n d e

Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

Aufnahme: Tobias Heyer

Der Gesellschaftsraum im 
„Haus Dahlkötter“
Wünschen Brautpaare nach der Trau-
ungszeremonie einen ungestörten 

Sektempfang nur für sich und ihre 
Gäste, bietet der Gesellschaftsraum 
im Obergeschoss des Hauses eine at-
traktive Räumlichkeit mit Stehtischen, 

Musikanlage und Möglichkeiten zum 
Anbieten von kleinen Leckereien.

Hier sind auch Gäste herzlich will-
kommen, die nicht an der Trauung 
teilgenommen haben, die jedoch an-
schließend dem Brautpaar gratulieren 
möchten. Im Gesellschaftsraum kön-
nen bis zu 50 Gäste auf das Brautpaar 
anstoßen.   
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Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

H e i r a t e n  i n  B ü n d e

Das Dammhaus
Das Dammhaus ist ein Kötterhaus aus dem Jahre 1595. Es 
gehörte seinerzeit zum Rittergut Bustedt am südöstlichen 
Stadtrand von Bünde.

1975 wurde es von dort umgesetzt in den Bereich unserer 
Museumsinsel mitten in Bünde, wo es in unmittelbarer Nähe 
vieler anderer namhafter Fachwerkhäuser einen idyllischen 
Platz gefunden hat.

Das Dammhaus gehört zu der Gruppe der Niederdeutschen 
Hallenhäuser und ist der Konstruktion nach ein Zweiständer-
haus. Mehrere Besonderheiten erheben es zum Baudenkmal. Es 
ist das älteste Bauernhaus des Kreises Herford. Beeindruckend 

ist die Holzfülle des 
Baukörpers. Die wuch-
tigen Ständer, Balken 
und Konsolen sind der 
Schmuck des Hauses. 
Ausgestellt sind Möbel, 
Hausrat und Arbeits-
gerät der bäuerlichen 
Bevölkerung Minden-
Ravensberg.

Wir möchten Ihnen 
jetzt das Dammhaus 
mit seinem außerge-
wöhnlichen Ambiente 
für besonders festliche 
Trauungen vorstellen.

http://www.schnutetunker.de
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H e i r a t e n  i n  B ü n d e

Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

Aufnahme: Tobias Heyer

Trauungen im Dammhaus
Das Zweiständerhaus besteht aus einer 
großen Bauerndiele, die für Hochzeits-
gesellschaften von bis zu 100 Gästen 
geeignet ist. Jedoch auch Trauungen 
mit vielleicht nur 20 oder auch weniger 
Gästen fühlen sich in diesem Haus 
nicht wie verloren, denn durch die 
imposanten Holzständer, Balken und 
Konsolen bekommt die Diele optisch 
einen Mittelteil und zwei Seitenteile, 

die bei weniger Gästen nicht genutzt 
werden brauchen. Das Dammhaus ist 
mit vielen historischen Möbeln, einer 
Kochstelle und anderen Ausstellungs-
stücken ausgestattet, die in früheren 
Zeiten als Aussteuer für die Braut gal-
ten, eine reine Augenweide. Durch die 
warme Beleuchtung und die Fenster 
mit Butzenscheiben entsteht eine At-
mosphäre der Geborgenheit und des 
Wohlbefindens, man möchte dieses 

Haus gar nicht wieder verlassen. Wäh-
rend der Sommermonate bleibt die 
große Dielentür während der ganzen 
Trauungszeremonie (auf Wunsch des 
Brautpaares) geöffnet. Dadurch be-
kommen die Hochzeitsbilder, die wäh-
rend der Trauung gemacht werden, als 
Hintergrund (fast) immer den Blick in 
den Garten. Der große Trautisch passt 
genau in das besondere Ambiente des 
Dammhauses. Das Brautpaar, die Trau-
zeugen und die nächsten Verwandten 
des Brautpaares nehmen auf mit Leder 
bezogenen Stühlen Platz. Für alle ande-
ren Gäste stehen ausreichend gepols-
terte Stühle, mit Hussen überzogen, 
zur Verfügung.
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H e i r a t e n  i m  D a m m h a u s

Heiraten in Bünde –
eine gute Wahl für jedes Paar

Dammhaus (Garten)

Eine Trauung im Dammhaus ist 
immer ein besonderes Erlebnis 
Das Dammhaus eignet sich besonders 
für Brautpaare, die der standesamt-
lichen Eheschließung keine kirchliche 
Trauung folgen lassen möchten.

Hier kann die Trauung besonders fest-
lich gestaltet werden, alle Hochzeits-
gäste können an der Zeremonie teil-

nehmen und anschließend gemeinsam 
zur privaten Feier fahren.

Im Dammhaus können alle Brautpaare 
ihre Trauungszeremonie selbst mit-
gestalten. So wird z. B. oft eine An-
lassrede von einem Familienmitglied 
oder von einem Freund zu Ehren des 
Brautpaares gehalten oder auch ein 
Gedicht vorgetragen.

Fast jede Trauung wird (auf Wunsch des 
Brautpaares) musikalisch umrahmt. 
Auch Live-Musik während der Trau-
ungszeremonie wird oft durch das 
Brautpaar selbst organisiert. Dies ist 
immer ein ganz besonderes Erlebnis 
wegen der außergewöhnlich guten 
Akustik durch die Holzfülle und die 
Höhe im Innern des Dammhauses.
Viele Paare möchten eine ganz persön-
liche Traurede hören. Diesen Wunsch 
erfüllen wir allen Brautpaaren gern.
Nach der Trauungszeremonie kann im 
Dammhaus, im Sommer auch im Gar-
ten des Dammhauses, ein Sektemp-
fang gegeben werden.
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D i e  T o p  T e n  d e r  a m  h ä u f i g s t e n  g e s t e l l t e n  F r a g e n

Die Top Ten der am 
     häufigsten gestellten Fragen

1. Welche Unterlagen brauchen wir,  
um heiraten zu können?

Um eine fundierte Auskunft erteilen zu 
können, muss der Standesbeamte hier-
zu selbst erst nähere Informationen von 
Ihnen erfragen. Er muss zum Beispiel 
wissen, ob Sie ledig sind oder bereits 
verheiratet waren, wann Ihre Eltern ge-
heiratet haben, wo Sie wohnen und ob 
Kinder vorhanden sind. Eine allgemei-

ne Auflistung finden Sie auf den Seiten  
15 und 16 dieser Broschüre. Da diese 
Auflistung aber wirklich nur allgemein 
gehalten sein kann, empfehlen wir 
Ihnen, sich persönlich mit einem un-
serer Standesbeamten in Verbindung 
zu setzen, damit Sie individuell beraten 
werden können. Ansprechpartner fin-
den Sie auf Seite 7 dieser Broschüre.

2. Meine Freundin/mein Freund ist 
Ausländer; was muss ich da beach-
ten?

Für jeden Staat sind eigene Vorschriften 
zu beachten. Aufgrund der unterschied-
lichsten Regelungen sollten Sie sich 
persönlich und rechtzeitig im Standes-
amt beraten lassen, welche Unterlagen 
speziell für Ihre(n) Verlobte(n) benötigt 
werden. Wir geben Ihnen dazu eine 
detaillierte Aufstellung an die Hand.

3.  Wir wohnen nicht in Bünde; können 
wir trotzdem hier heiraten?

Aber gern! Die Anmeldung der Eheschlie-
ßung muss zwar beim Standesamt am 
Wohnort erfolgen, die Eheschließung 
selbst kann dagegen bei jedem be-
liebigen Standesamt in Deutschland 
stattfinden. Sie brauchen lediglich dem 
Standesbeamten bei der Anmeldung 

der Eheschließung mitzuteilen, dass Sie 
in Bünde heiraten möchten. Er sendet 
dann nach Abschluss der Prüfung alle 
Unterlagen mit einer entsprechenden 
Ermächtigung hierher.

4. Gibt es eigentlich noch das Aufge-
bot und wird dieses noch ausge-
hängt?

Im Zusammenhang mit der Eheschlie-
ßungsrechtsreform zum 1. Juli 1998 
wurde das Aufgebot abgeschafft. Es 
bedeutet, dass der damals öffentliche 
Aushang über die beabsichtigte Ehe-
schließung weggefallen ist. Sie kön-
nen also theoretisch ganz allein und 
geheim heiraten! Der Standesbeamte 
muss dennoch nach wie vor prüfen, ob 
alle Ehevoraussetzungen erfüllt sind. 

Die „Bestellung des Aufgebotes“ ist in-
sofern geändert worden in die „Anmel-
dung der Eheschließung“. – Übrigens: 
Der Standesbeamte ist grundsätzlich 
durch den Datenschutz gehalten, Ihre 
Daten nicht an andere weiterzugeben, 
es sei denn, Sie erklären sich ausdrück-
lich damit einverstanden.

5. Müssen beide zur Anmeldung er-
scheinen oder reicht es aus, wenn 
nur einer von uns kommt?

Grundsätzlich müssen beide Verlobte 
zur Anmeldung erscheinen. In beson-
deren Ausnahmefällen, wenn einer von 
beiden zum Beispiel durch Krankheit 
oder Auslandsaufenthalt langfristig 
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Die Top Ten der am 
     häufigsten gestellten Fragen

verhindert ist, gibt es die Möglichkeit 
einer Beitrittserklärung. Es handelt 
sich dabei um einen Vordruck, in dem 
alle Fragen behandelt werden, die bei 
einer Anmeldung zu klären sind. Au-
ßerdem wird der Partner hiermit be-
vollmächtigt, die Eheschließung allein 
anzumelden. – Spätestens unmittelbar 
vor der Eheschließung müssen demje-
nigen, der seinerzeit verhindert war, 
alle Angaben aus der Niederschrift 
noch einmal vorgelesen werden. Um 
diese Formalitäten nicht auch noch 
am Hochzeitstag regeln zu müssen, ist 
es wirklich besser, Sie kommen gleich 
gemeinsam zur Anmeldung.

Schließlich ist doch auch die Anmel-
dung ein wichtiger Schritt – spätestens 
ab diesem Zeitpunkt gelten Sie näm-
lich als verlobt!

6. Wie lange im Voraus kann man den 
gewünschten Eheschließungster-
min reservieren lassen?

Wir ermöglichen es Ihnen, den ganz 
persönlichen Wunschtermin bis zu 
einem Jahr im Voraus unverbindlich 
reservieren lassen zu können. Bei Ter-
minänderungen bitten wir Sie, die Re-
servierung rechtzeitig schriftlich zu 

stornieren, damit der Termin für andere 
Paare wieder verfügbar ist.

7. Kann ich meinen Namen behalten?
Ja! Wird keine Erklärung zur Namens-
führung abgegeben, behält jeder 
Ehegatte weiterhin seinen bisherigen 
Namen. In der Praxis ist es allerdings 
so, dass die meisten Paare trotz dieser 
seit 1991 bestehenden gesetzlichen 
Möglichkeit einen gemeinsamen Fami-
liennamen (Ehenamen) führen möch-
ten. Sie können bei der Eheschließung 
oder, wenn Sie sich noch nicht sicher 
sind, auch noch zu einem späteren Zeit-
punkt einen Ehenamen bestimmen. 
Das kann entweder der Geburtsname 
des Mannes oder der Frau sein. Es kann 
auch ein Name aus einer Vorehe zum 
gemeinsamen Familiennamen in der 
neuen Ehe bestimmt werden.

Beachten Sie bitte,  dass die Ehenamens-
bestimmung während des Bestehens 
der Ehe nicht widerrufen oder auf den 
Namen des anderen Ehepartners ge-
wechselt werden kann.

Wenn ein Ehename bestimmt wurde, 
kann derjenige von Ihnen, der dabei sei-
nen bisherigen Namen aufgibt, einen 

Doppelnamen erklären. Die Reihenfol-
ge kann gewählt werden. Diese Hinzu-
fügung kann während bestehender 
Ehe widerrufen werden; dann wird 
ausschließlich der Ehename weiter 
geführt.

8. Müssen wir Trauzeugen mitbrin-
gen?

Nein; seit dem 1. Juli 1998 besteht 
hierzu keine Verpflichtung mehr. Na-
türlich können Sie auch weiterhin bis 
zu zwei volljährige Trauzeugen wählen. 
Bei der Auswahl ist es Ihnen übrigens 
freigestellt, ob es Freunde oder enge 
Familienangehörige sind.

9.  Darf während der Trauung fotogra-
fiert und gefilmt werden?

Grundsätzlich ist gegen das Fotogra-
fieren und Videoaufnahmen nichts 
einzuwenden, es sollte nur darauf ge-
achtet werden, dass die Trauungszere-
monie nicht gestört wird, zum Beispiel 
durch Filmrückspulen, Verschieben der 
Dekoration, „Regieanweisungen“ an 
die Anwesenden … usw.

10. Kann man hinterher mit Sekt 
 anstoßen?

Natürlich! Sie haben sowohl im „Haus 
Dahlkötter“ als auch im „Damm-
haus“ (im Sommer auch im Garten 
des Dammhauses) die Möglichkeit, 
mit Sekt, Saft oder Ähnlichem auf die 
glückliche Ehe anzustoßen. Bei Fragen 
helfen wir Ihnen gern weiter.
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Anmeldung der Eheschließung
(früher: „Bestellung des Aufgebotes“)

Einige Formalitäten lassen sich nicht 
vermeiden, bevor es mit dem Heiraten 
so weit ist: Der Gesetzgeber schreibt 
die Prüfung der Ehefähigkeit vor. Um 
heiraten zu können, muss man volljäh-
rig und geschäftsfähig sein; auch darf 
man nicht in gerader Linie oder in der 
Seitenlinie (Geschwister, Halbgeschwis-
ter) verwandt oder durch Adoption mit-
einander verbunden sein. Außerdem 
darf nicht noch eine Ehe mit einem 
anderen Partner bestehen. Was sich 
jetzt vielleicht so kompliziert anhört, 
ist im Grunde genommen einfach, so-
fern Sie alle Unterlagen haben.

Wenn Sie beide deutsche Staats-
angehörige sind, bisher noch nie 
 verheiratet waren und keine Kinder 
haben, benötigen Sie folgende Un-
terlagen:

1.   eine beglaubigte Abschrift des Fa-
milienbuches Ihrer Eltern (nicht zu 
verwechseln mit dem Stammbuch 
zu Hause im Wohnzimmerschrank!), 
wenn Ihre Eltern nach dem 1. Januar 
1958 in den alten Bundesländern 
geheiratet haben oder ein Familien-
buch auf Antrag anlegen ließen. Zur 
Anforderung einer solchen Urkunde 
wenden Sie sich bitte

a)  an das Standesamt am Wohnort 
Ihrer Eltern; dies gilt auch, wenn ein 
Elternteil bereits gestorben ist;

b)  bei geschiedener Ehe der Eltern: an 
das Standesamt des letzten gemein-
samen Wohnortes Ihrer Eltern (bei 
Scheidung nach dem 1. Juli 1998) bzw. 
an das Standesamt am Wohnort des 
Vaters zur Zeit der Scheidung (bei 
Scheidung vor dem 1. Juli 1998).

c)  Bei unbekanntem Führungsort des 
Familienbuches empfehlen wir eine 
Anfrage bei dem Standesamt, in des-
sen Bereich Ihre Eltern geheiratet 
hatten;

2.  wenn es ein solches Familienbuch 
nicht gibt, weil Ihre Eltern vor dem 1. 
Januar 1958 oder im Gebiet der ehe-
maligen DDR geheiratet hatten: statt-
dessen eine Abstammungsurkunde 
vom Standesamt Ihres Geburtsortes. 
Eine Abstammungsurkunde ist unter 
Umständen ausführlicher als eine 
Geburtsurkunde; sie gibt alles detail-
liert wieder, was im Geburtseintrag 
vermerkt ist. Sie erhalten eine DIN A5 
große Urkunde mit der Bezeichnung 
„Abstammungsurkunde“, aber auch 
eine beglaubigte Abschrift (Ablich-
tung) Ihres Geburtseintrages ent-

spricht den Anforderungen an eine 
Abstammungsurkunde;

3. eine Aufenthaltsbescheinigung 
vom Einwohnermeldeamt Ihres 
Wohnortes (Hauptwohnsitz) und 
eventuellem Nebenwohnsitz. Die-
se Aufenthaltsbescheinigung gibt 
Ihren Namen, Geburtsdatum und 
-ort, Staatsangehörigkeit, Adresse, 
Familienstand und ggf. Religions-
zugehörigkeit wieder. 

4.  Ihren gültigen Personalausweis oder 
Reisepass.

A n m e l d u n g  d e r  E h e s c h l i e s s u n g

Aufnahme: Tobias Heyer
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Anmeldung der Eheschließung
(früher: „Bestellung des Aufgebotes“)

A n m e l d u n g  d e r  E h e s c h l i e s s u n g

Wer schon ein- oder mehrmals 
 verheiratet war, benötigt zusätzlich 
 folgende Unterlagen:

5.  statt eines evtl. vorhandenen Fami-
lienbuches der Eltern grundsätzlich 
eine Abstammungsurkunde vom 
Geburtsstandesamt;

6.  eine beglaubigte Abschrift des Fami-
lienbuches der Vorehe, bei Eheschlie-
ßung im Ausland die Heiratsurkun-
de mit Übersetzung; bei mehreren 
Vorehen sollten Sie Rücksprache mit 
dem Standesamt nehmen.

7.  eine Ausfertigung des Scheidungs-
urteils mit Rechtskraftvermerk, 
wenn minderjährige Kinder vorhan-
den sind.

Bitte legen Sie alle Urkunden im Origi-
nal vor; sie erhalten Sie spätestens bei 
der Eheschließung wieder zurück. 

Übrigens: Wenn Ihr Standesamt, bei 
dem Sie die Eheschließung anmel-
den wollen, identisch ist mit dem 
Ihres Geburtsortes und/oder dem 
des Wohnortes Ihrer Eltern, kann 
der Standesbeamte direkt auf Ihre 
Personenstandsunterlagen in seinem 
Archiv zurückgreifen. Das bedeutet, 
dass Sie die Urkunden nicht extra im 
Vorfeld beschaffen müssen. Auch die 
Aufenthaltsbescheinigung wird in vie-
len Standesämtern direkt ausgestellt, 
ohne dass Sie sich selbst mit dem 
Einwohnermeldeamt in Verbindung 
setzen müssen.

Für Fragen rund um die vorzulegenden 
Unterlagen und die Beschaffbarkeit 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
Wie Sie uns erreichen können, erfahren 
Sie auf der Seite 47 dieser Broschüre.

Aufnahme: Tobias Heyer
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Annullierung
Das Gerücht, eine Ehe könne innerhalb 
einer bestimmten Frist „annulliert“ 
werden, entbehrt jeglicher rechtlichen 
Grundlage – sobald sich beide Partner 
das Ja-Wort gegeben haben, ist die 
Ehe unwiderruflich geschlossen und 
hat Bestand!

Blumenschmuck
Früher war es Aufgabe des Bräutigams, 
den Brautstrauß zu besorgen. 

Heute gilt diese strenge Regel nicht 
mehr. Der Strauß kann also auch von 
der Braut allein oder gemeinsam von 
beiden ausgewählt werden.

Bünde
– ist nicht nur zum Heiraten schön …

Chrysantheme
–  wurde in den 50er Jahren gern in den 

Brautstrauß eingearbeitet.

Doppelhochzeit
kann einen Standesbeamten nicht so 
schnell aus der Fassung bringen.

Sie können sicher sein, dass er die „rich-
tigen Zwei“ miteinander verheiratet.

Einbenennung
Wenn Sie bei Ihrer Eheschließung einen 
Ehenamen bestimmen, kann dieser 
neue Familienname unter bestimm-
ten Umständen auch von einem Kind 
übernommen werden, das aus einer 
früheren Beziehung stammt. Wenden 
Sie sich zur Klärung, welche Vorausset-

zungen in Ihrem persönlichen Fall zu 
berücksichtigen sind, einfach an Ihren 
Standesbeamten.

Erinnerungen
Sie haben sich monatelang auf Ihren 
besonderen Tag vorbereitet, und dann 
vergeht alles wie im Flug? Um die Au-
genblicke bildlich festzuhalten, haben 
Sie in Bünde die Möglichkeit, während 
der ganzen Trauungszeremonie Fotos 
zu machen oder zu filmen. 

Auch ein Gästebuch können Sie aus-
legen. Im Dammhaus liegt für jede 
Trauung ein Gästebuch des Standes-
amtes aus. Hiervon bekommen alle 
Brautpaare Ablichtungen ihrer urei-
genen Seiten.

Fotoshooting
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Fahrzeuge
Ob Alltags-Pkw, Luxuskarosse, Hoch-
zeitskutsche oder Rikscha, in Bünde 
können alle Brautpaare kostenlos par-
ken.

Ausrutschen. Dadurch könnte Ihnen 
Ihr Hochzeitstag in keiner guten Erin-
nerung bleiben.

Handy
Als äußerst praktisches Kommunika-
tionsmittel ist das Handy aus dem 
alltäglichen Leben nicht mehr wegzu-
denken. Da aber weder die Gäste noch 
das Brautpaar den Telefonjoker setzen 
können, um vor dem Ja-Wort jemanden 
anrufen zu dürfen, ist das Handy im 
Trauzimmer völlig überflüssig und soll-
te daher ausgestellt werden.

Individuell
Ihre Eheschließung in Bünde soll etwas 
ganz Besonderes sein. Selbstverständ-
lich haben Sie an Ihrem persönlichen 
Ehrentag auch die Möglichkeit, sich mit 
eigenen Wünschen für die Ausgestal-
tung der Trauzeremonie mit einzu-
bringen.

Junggesellenabschied
Der meist feucht-fröhlich gefeierte Ab-
schied des Junggesell(inn)endaseins ist 
ein beliebter Hochzeitsbrauch.
Bedenken Sie jedoch die möglichen 
Folgen, denn manch einer kämpft an-
schließend mit einem „Kater“.

Kinder
Sie sind natürlich bei jeder Trauung 
herzlich willkommen. Manchmal ist 
es für Kinder schön, wenn sie in den 
Ablauf mit eingebunden werden und 
kleine Aufgaben erhalten, wie zum 
Beispiel die Ringe zu überreichen oder 
zwischendurch den Brautstrauß zu 
halten. 
Bedenken Sie jedoch, dass von klei-
nen Kindern manchmal die Trauung 
als nicht so „spannend“ empfunden 
wird wie von den Erwachsenen und 
es für sie langweilig werden könnte. 
Sorgen Sie entsprechend vor, indem 
sich jemand der Gäste um die Kinder 
kümmert.

Wissenswertes von A bis Z
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Glückwünsche
Reiswerfen soll Glück für das Brautpaar 
bringen, stellt leider jedoch auch eine 
Unfallgefahr für jeden dar, der über 
einen solchen Reisteppich gehen muss. 
Auch zertretene Blüten, Blütenblätter 
oder Ähnliches verursachen leicht ein 

Lebenspartnerschaft
Bei der eingetragenen Lebenspartner-
schaft handelt es sich um eine gleich-
geschlechtliche Lebensgemeinschaft. 
Seit dem Inkrafttreten des Lebens-
partnerschaftsgesetzes zum 1. August 
2001 haben bereits einige Paare in 
Bünde den Bund für das Leben ge-
schlossen.
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Mieten
kann man so gut wie alles. Vom Hoch-
zeitskleid für die Braut, dem Frack oder 
Smoking für den Bräutigam bis zum 
Geschirr oder dem Zelt für die Feier im 
Garten (falls es wider Erwarten schon 
am Anfang einer Ehe regnen sollte).

Musik
Auf Wunsch können Sie im Rahmen 
Ihrer Eheschließung auch musikalische 
Akzente setzen. Ob Musik vom Band 
oder Live-Darbietungen: Sie können in 
Absprache mit dem Standesbeamten 
in Eigenregie Ihren ganz persönlichen 
Geschmack einfließen lassen.

Outfit
Sie sollen sich zu Ihrer standesamt-
lichen Eheschließung wohl fühlen, und 
das spiegelt sich auch in der Kleidung 
wider. Sie können sich leger oder fest-
lich, klassisch oder sportlich kleiden, als 
Braut im „kleinen Schwarzen“ oder in 
einem weißen Brautkleid erscheinen.

Personalausweis
Namensrechtliche Änderungen haben 
unter anderem zur Folge, dass auch Ihr 
Personalausweis/Reisepass geändert 
werden muss. Brautpaaren, die ihren 
Hauptwohnsitz in Bünde haben, bieten 
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wir in diesem Zusammenhang einen 
besonderen Service an: Bei der Anmel-
dung der Eheschließung erhalten Sie 
eine kostenlose Bescheinigung, mit 
der Sie einen neuen Ausweis/Reisepass 
beantragen können, der Ihnen gleich 
bei der Eheschließung ausgehändigt 
werden kann – vorausgesetzt natürlich, 
er wurde rechtzeitig von Ihnen (circa  4 
Wochen vorher) beantragt.

Quarkmaske
… Lockenwickler und Filzpantoffeln 
sollten nach Ihrer Eheschließung nicht 
zu Ihrer täglichen Ausstattung wer-
den. Denken Sie an das Zitat von Max 
Ophüls: „Es ist das Geheimnis einer gu-
ten Ehe, dass einer Serienaufführung 
immer wieder Premierenstimmung 
gegeben wird.“ Bleiben Sie aufmerk-
sam zueinander und lassen Sie sich 
nicht zu sehr von Gewohnheiten ver-
einnahmen!

Quartier
Absolut notwendig für Gäste, die von 
auswärts kommen. Üblicherweise wird 
die Unterbringung der eingeladenen 
Gäste vom „Veranstalter“ übernom-
men. Es ist aber auch kein Fauxpas, 
wenn man die Gäste bittet, selbst zu 

zahlen. Die Hotelrechnung könnte 
sonst leicht die Mittel sprengen.

Ringe
200 n. Chr. wurde von den römischen 

Christen der „Brautring“ eingeführt.  Er 
galt lange Zeit als Treueversprechen, 
allerdings nur der Braut. Das hat sich 
jedoch im späten Mittelalter geändert, 
nicht erst im Rahmen der Emanzipati-
on des 20. Jahrhunderts. 
Heute gilt der Ehering als Symbol der 
gegenseitigen Liebe und Zusammen-
gehörigkeit und wird meistens auch 
im Rahmen der standesamtlichen Trau-
ung gegenseitig angesteckt.

Wissenswertes von A bis Z
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Recht
Rechtliche Situation in der Ehe
Das Grundgesetz stellt die Ehe unter 
den besonderen Schutz des Staates. 

Wissenswertes von A bis Z

Die einzelnen Rechte und Pflichten der 
Eheleute sind umfassend im Bürger-
lichen Gesetzbuch (BGB) geregelt.  
Wird keine Regelung zum Güterstand 

W i s s e n s w e r t e s  v o n  A  b i s  Z

getroffen, gilt der gesetzliche Güter-
stand der Zugewinngemeinschaft.
In der Zugewinngemeinschaft behält 
jeder Ehepartner alles, was er in den 
gemeinsamen Haushalt einbringt. 
Ebenfalls gehört jedem Ehepartner 
dasjenige, was er während der Ehezeit 
von seinem eigenen Geld erwirbt.
Bei einer Ehescheidung wird ein Ver-
mögensausgleich durchgeführt, in 

Aufnahme: Tobias Heyer
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dem die Entwicklung der Vermögen 
beider Ehegatten seit Eheschließung 
miteinander verglichen wird.
Sofern ein Ehepartner während der 
Ehezeit mehr an Vermögen dazu er-
worben hat als der andere, wird dieser 
Zugewinn zwischen den Eheleuten 
hälftig aufgeteilt.

In einem vor einem Notar zu schließen-
den Ehevertrag kann der gesetzliche 
Güterstand der Zugewinngemein-
schaft modifiziert oder ein anderer 
Güterstand (Gütertrennung, Güterge-
meinschaft) vereinbart werden.

Wird Gütertrennung vereinbart, behält 
jeder Ehegatte – ebenso wie bei der Zu-
gewinngemeinschaft – zunächst alles, 
was er in den gemeinsamen Haushalt 
einbringt. Auch behält jeder Ehegatte 
dasjenige, was er von seinem eigenen 
Geld erwirbt.
Anders als bei der Zugewinngemein-
schaft wird im Falle der Ehescheidung 
kein Zugewinnausgleich durchgeführt. 
Jeder Ehegatte behält dann auch das-
jenige, was ihm gehört, ohne dass 
Wertverschiebungen auszugleichen 
wären. Bei Vereinbarung der Güter-
trennung sollten beide Ehepartner vor 

der Eheschließung das vorhandene 
Vermögen genau auflisten. Diese Lis-
te sollte ab und an auf den aktuellen 
Stand gebracht werden.

Der Güterstand der Gütergemeinschaft 
wird nur noch äußerst selten gewählt. 
Die Vereinbarung der Gütergemein-
schaft führt dazu, dass die Ehepartner 
ein gemeinsames Vermögen haben, 
über das keiner der Ehepartner allein 
verfügen darf.

Allerdings kann vereinbart werden, 
dass die Vermögensentscheidungen 
auf einen Ehepartner allein übertra-
gen werden. Im Falle der Eheschei-
dung wird das gesamte Vermögen zu 
gleichen Teilen geteilt. Im Ehevertrag 
kann jedoch bestimmt werden, dass 
bestimmte Gegenstände einem der 
Ehepartner allein gehören.
Vor Abschluss eines Ehevertrages sollte 
jedoch eine fundierte Rechtsberatung 
durch einen Notar erfolgen.

Sekt
Zum Anstoßen auf die Hochzeit steht 
Ihnen im „Haus Dahlkötter“ das Foyer  
und ein Gesellschaftsraum zur Verfü-
gung. Auch im Dammhaus haben Sie 

natürlich die Möglichkeit, einen Sekt-
empfang auszurichten. Im Sommer 
steht Ihnen hier auch der Garten zur 
Verfügung.

Stammbuch
Anlässlich Ihrer Eheschließung werden 
Ihnen eine Heiratsurkunde und eine 
beglaubigte Abschrift des Familien-
buches bzw. ein Auszug aus dem Fami-
lienbuch ausgehändigt. Sie haben die 
Möglichkeit, Ihre Urkunden in einem 
speziell dafür gefertigten Stammbuch 
abzuheften. Damit haben Sie Ihre Per-
sonenstandsurkunden stets griffbereit 
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und vollständig. Wir bieten Ihnen dazu 
eine reichhaltige Auswahl an Stamm-
büchern an. Ganz sicher ist auch etwas 
für Ihren Geschmack dabei.

Taschentuch
Als kleiner Helfer in vielen Situationen 
sollte ein Taschentuch immer zur Hand 
sein. Auch wenn Sie es persönlich nicht 
benötigen, vielleicht braucht es ein an-
derer umso dringender. Es lohnt sich.

Urkunden
Die am Hochzeitstag ausgestellten 
Urkunden sowie eine Bescheinigung 
über Ihre Eheschließung werden Ihnen 
gleich nach der Trauung überreicht. 
Sollten Sie ein Stammbuch gewählt 
haben, so wird dieses von uns für Sie 
mit allen Urkunden schon vorbereitet 
und Ihnen übergeben.

Verflixtes 7. Jahr
Lassen Sie sich nicht Bange machen: 
Das 7. Ehejahr lässt sich statistisch 
tatsächlich nicht als „verflixt“ belegen. 
Wir wünschen Ihnen (mindestens) 7 x 
7 glückliche Ehejahre …

Willenserklärung
Erst nach Ihren beiden Willenserklä-

rungen, das heißt den „Ja-Worten“, 
wird der Standesbeamte aussprechen, 
dass Sie nun „rechtmäßig verbundene 
Eheleute“ sind.

Xylophon
Ob Ihre Ehe harmonisch klingt oder 
nicht, hängt nicht unbedingt vom Ins-
trument ab, sondern davon, wie es 
gespielt wird. Ob Sie harte oder weiche 
Töne anschlagen, laut oder leise spie-

Wissenswertes von A bis Z
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len, schnell oder langsam – die Haupt-
sache ist, es gefällt Ihnen beiden.

Yoga
… ist während der Vorbereitungsphase 
Ihrer Hochzeit äußerst hilfreich, be-
sonders wenn es im Endspurt etwas 
hektischer wird.

Zeitplan
… ist sicherer als Yoga!

Zuckerbäckerei
… gehört seit jeher zu einer gelungenen 
Hochzeitsfeier: die Hochzeitstorte. Las-
sen Sie sich beraten, nicht jedes „Zu-
ckerwerk“ ist eine Kalorienbombe.

Aufnahme: Foto Weil
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Jeder geliebte 

Mensch ist der Mittel-

     punkt eines Paradieses.
                                       (Novalis)  

http://www.modehaus-bulla.de
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Hochzeits-Outfit

H o c h z e i t s - O u t f i t

Ihre Hochzeit beginnt im Standesamt 
und nicht immer folgt eine kirchliche 
Trauung. Somit wird dieser Ort der Aus-
gangspunkt Ihrer ersten Überlegungen 

sein. Erlaubt ist, was Ihnen gefällt. Sie 
wählen und tragen deshalb das, was 
zu Ihnen passt und worin Sie sich wohl 
fühlen. Auf dem Weg ins Standesamt 
tragen die Bräute ein Kleid, Kostüm 
oder einen Hosenanzug. Der Bräuti-
gam entscheidet sich für einen Anzug 
oder eine Kombination.

Ein Traum wird aber heute noch sehr 
gerne geträumt: der Traum von einer 
weißen Hochzeit. Viele Frauen möchten 
nach wie vor in einem langen weißen 
Kleid mit Schleier heiraten. Auch dies 
ist durchaus im Standesamt möglich.

Bei den meisten Brautkleidern hat sich 
im Laufe der Jahre nicht viel geändert. 
Die Kleider aus Tüll, Spitze, Batist oder 
Organza sind immer wieder beliebt. 

Alle Wünsche vom tiefen Dekolleté, 
von hochgeschlossen oder als Korsa-
ge, vom hochgerafften Rock oder der 
langen Schleppe stehen Ihnen offen. 
Brautausstatter, aber auch viele Waren-
häuser, die über einen speziellen Hoch-
zeitsservice verfügen, bieten Ihnen 
eine Vielfalt von Modellen und die 
ergänzenden Accessoires (Schleier, Blü-
tenkranz, Stirnband, Diadem oder Hut)  

an. Schon unsere Großmütter trugen 
zu ihrer Hochzeit immer etwas „Neu-
es“, etwas „Altes“, etwas „Geborgtes“ 
und etwas „Blaues“.
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Lassen Sie andere die 
Arbeit machen

Wer hat schon zu Hause die Räumlich-
keiten, um eine große Tafel auszu-
richten? Ganz zu schweigen von den 
dienstbaren Geistern, die man dazu 
benötigen würde! Jeder Gastwirt oder 
Hotelier wird sich dagegen freuen, 
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der 
Hochzeitsfeier betrauen. 

Dabei sollte er sich nicht nur um das 
leibliche Wohl Ihrer Gäste kümmern, 
sondern wenn möglich auch um Blu-
menschmuck, Menükarten, Tischkarten 
und anderes mehr. Natürlich kostet das 
extra, aber wenn alles in einer Hand 

Hochzeitstafel

L a s s e n  S i e  a n d e r e  d i e  A r b e i t  m a c h e n

http://www.petrings-hof.de
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Für Sie serviert

http://www.zur-klinke.de
mailto:info@restaurant-ueckermann.de
http://www.restaurant-ueckermann.de
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ist, werden Sie in letzter Konsequenz 
wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im 
Sack“ kaufen. Vielleicht kennen Sie eine 
Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder 
waren selbst einmal Gast bei einer ge-
lungenen Feier. Wichtig sind vor allem 

zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich 
rechtzeitig um den Termin bemühen, 
und zweitens sollten Sie ganz klare 
Abmachungen treffen. Legen Sie vor 
allem einen genauen Zeitplan sowie 
die Menüfolge fest. Und: Essen Sie auch 
das eine oder andere vorher mal zur 
Probe. Sicher ist sicher.

L a s s e n  S i e  a n d e r e  d i e  A r b e i t  m a c h e n

Lassen Sie andere die 
Arbeit machen

Aufnahme: Foto Weil
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Der Hochzeitstisch löst das Problem 
des Wünschens und des Schenkens

Viele Brautpaare haben heutzutage 
bereits einen großen Teil des künf-
tigen Hausstandes. Da kann die dritte 
oder vierte Bratpfanne und die sieben-
undneunzigste Blumenvase, obwohl 
man davon angeblich nie genug haben 
kann, von Übel sein.

Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein 
Geschäft mit besonders großer Aus-
wahl und sucht dort seine „Wunsch-
geschenke“ selbst aus.

Alle Geschenke kommen auf einen 
großen Tisch, den so genannten „Hoch-
zeitstisch“, und können dort von den 
Schenkenden begutachtet werden.
Natürlich müssen Sie die Hochzeits-
gäste über die Adresse des Geschäftes 
informieren – am besten schon gleich 
mit der Einladung zur Hochzeit.

Aufnahme: Tobias Heyer

D e r  H o c h z e i t s t i s c h
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Rechtzeitige Planung
            ist die halbe Feier

R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

Eins ist sicher: Sie können gar nicht 
früh genug mit den Vorbereitungen 
beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht 
auf einem anderen Blatt. Aber so ein 
bisschen Spannung sollte schon sein, 
wie erfahrene Hochzeiter zu berichten 
wissen.

Ein halbes Jahr vorher …
Ja, da sollten Sie schon die ersten Über-
legungen anstellen. Falls Sie nämlich 
in einer besonders begehrten „Hoch-
zeitskirche“ heiraten wollen oder 
an ein sehr beliebtes Restaurant für 
die Feier denken, mit einer Kutsche 
oder mit dem einzigen Leih-Rolls-
Royce gefahren werden möchten.
Erkundigen Sie sich beim zuständi-

gen Standesamt, welche Dokumente  
erforderlich sind, und fragen Sie, wo 
man eventuell noch fehlende Papiere 
besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten 
Terminwunsch für Ihre Eheschließung 
haben, empfiehlt es sich schon jetzt, 
diesen Termin vormerken zu lassen. 
Je ausgefallener Ihre Wünsche sind, 
desto dringender empfiehlt es sich, 
frühzeitig alles Nötige in die Wege zu 
leiten, notfalls auch schon mal mit dem 
Geistlichen über den Hochzeitstermin 
zu sprechen.

Drei Monate vorher
… jetzt wird es wirklich Zeit
•   Spätestens jetzt sollten Sie sich beim 

Standesamt anmelden,

•  Kirche aussuchen und mit dem 
Geistlichen sprechen, gleichzeitig 
den Termin für die Trauung verein-
baren,

•   Hochzeitsurlaub beantragen, damit 
auch ja nichts mehr dazwischen-
kommen kann.

•  Überlegungen anstellen, wie viele 
Gäste Sie einladen wollen. Daraus 
ergeben sich die Größe der erforder-
lichen Räumlichkeiten und natürlich 
auch die Kosten für die Bewirtung.

•  Brautkleid, Hochzeitsanzug und Ac-
cessoires auswählen und bestellen. 
Daran denken, dass möglicherweise 
noch Änderungen vorgenommen 
werden müssen.

•   Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drun-
ter“ – deshalb vergessen Sie auf kei-
nen Fall die passenden Dessous zum 
Brautkleid. Ob Korsage, Body oder 
Straps –  in einem Fachgeschäft fin-
den Sie die richtige Beratung.

•   Angebote für das Festmenü einho-
len, von Hotels, Restaurants oder 

Aufnahme: Foto Weil

http://www.dieorgawelt.de
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auch vom Partyservice, falls Sie zu 
Hause oder in Räumen ohne Gastro-
nomie feiern wollen.

•  Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die 
Auswahl ist groß – von der Kutsche 
über den Oldtimer bis zum Luxus-
wagen.

•  Last but not least: Einen Kostenplan 
aufstellen und in der engeren Familie 

Rechtzeitige Planung
            ist die halbe Feier

R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

•  Einen Fotografen auswählen und 
eventuell auch einen professio-
nellen  Diskjockey.

•  Überlegungen zur Hochzeitsreise 
anstellen. Wenn nötig, Impfungen  
vornehmen lassen. Gültigkeitsdauer 
der Reisepässe überprüfen.
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besprechen. Falls erforderlich, die 
Kosten aufteilen oder für die nötige  
Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher …
•  Brautjungfern und Blumenkinder 

auswählen und einladen.
•  Endgültige Gästeliste zusammen-

stellen, Einladungskarten drucken 
lassen  (vorsichtshalber ein paar 
mehr in Reserve).

•   Einen Termin für Zu- und Absagen 
setzen, die Antworten später auf 
der Liste festhalten. Wenn nötig, bei 
wichtigen Personen noch einmal 
nachhaken.

•  Namen- und Adressenliste zusam-
menstellen, wer eine Vermählungs-
anzeige (nicht Einladung!) erhalten 
soll.

•  Einladungskarten, Vermählungs-
anzeigen sowie Menü-, Tisch- und 
Danksagungskarten sollten in einem 
„Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das 
spart Kosten. Achten Sie auch auf ein 
einheitliches „Gesamtbild“.

•  Die Feier im Restaurant bestellen. 
•   Die Speisenfolge und die Getränke 

abstimmen. Für Blumenschmuck 
 sorgen.

•  Trauringe auswählen und gravieren 
lassen. Falls Sie schon Verlobungs-
ringe haben, überprüfen, ob sie auch 
auf den meist stärkeren Ringfinger 
der rechten Hand passen.

8 Wochen vorher …
•   Einladungen versenden.
•  Mit der „engeren“ Familie – Braut-

vater, Brautmutter, Mutter und Vater 
des Bräutigams – über die Kleidung 
zur Hochzeitsfeier sprechen.

•  Eine Wunschliste für Hochzeitsge-
schenke zusammenstellen. 

 In Einrichtungshäusern und Haus-
haltsfachgeschäften gibt es in der 
Regel Geschenklisten. Jeden Wunsch 
auf einem extra Blatt notieren, dann 
 können die Schenkenden leichter 
eine Auswahl treffen.

•   Den Gästen Anschriften und Telefon-
nummern mitteilen.

•  Aus dem Verwandten- oder Freundes-
kreis jemanden um Übernahme des 
Amtes als oberster „Zeremonien-
meister“ bitten. Geeignet ist, wer 
möglichst viele der Gäste kennt, Er-
fahrung mit Feiern aller Art hat, spon-
tan und flexibel reagieren kann.

Rechtzeitige Planung
            ist die halbe Feier

R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

Brautjungfern
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•  Sollte die Feier zu Hause stattfinden, 
ist es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller 
Art zu sorgen.

6 Wochen vorher …
•  Falls ein „offizieller“ Polterabend ge-

plant ist, auch dafür Einladungen  
verschicken oder telefonisch einla-
den. Unbedingt an Musik oder Unter-
halter denken.

•  Alle Buchungen und Terminabspra-
chen noch einmal checken und bestä-
tigen lassen. Jetzt darf nichts mehr 
schief gehen.

•  Die Gästeliste ein letztes Mal über-
prüfen. Jetzt müssten auch alle Zu-
sagen da sein. Notfalls noch einmal 
erinnern oder nachfragen.

•  Für die geladenen Gäste Fahrgele-
genheit zur Kirche und evtl. zum  
Standesamt organisieren.

4 Wochen vorher …
•  Brautstrauß bestellen
•  Blumenschmuck für die Kirche, Tisch-

blumen, Blumen für die Blumen-
kinder und das Hochzeitsfahrzeug 
bestimmen.

3 Wochen vorher …
•  Brautkleid und Hochzeitsanzug anpro-

bieren, Hochzeitsschuhe einlaufen.
•   Die Braut spricht mit dem Friseur 

über ihre Frisur. Vorschläge unter-
breiten lassen. Gut wäre es, wenn der 
Friseur das Brautkleid sehen könnte. 
Termin vereinbaren. Wenn der  

R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

Rechtzeitige Planung
            ist die halbe Feier
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Friseur den Schleier aufstecken soll, 
ihn für den Hochzeitstag nach Hause 
 bestellen.

•  Gästebuch kaufen, damit sich darin 
am Hochzeitstag jeder eintragen 
kann. Ist für später immer eine 
 schöne Erinnerung.

2 Wochen vorher …
•  Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
•  Tischordnung nach endgültiger Gäs-

teliste festlegen, Tischkarten mit Na-
men beschriften.

Rechtzeitige Planung
            ist die halbe Feier

R e c h t z e i t i g e  P l a n u n g

setzen, in der Anzeigenabteilung 
einen  Vorschlag machen lassen.

•  „Generalproben“ durchführen – mit 
den Blumenkindern, mit der Musik, 
mit dem Zeremonienmeister.

•  Liste vorbereiten, in der die Geschen-
ke und die Schenkenden vermerkt 
werden.

Nach der Hochzeit …
•  Filme zum Entwickeln bringen
•  Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, 

auf denen Gäste nicht gut getroffen 
sind, sofort aussortieren.

•  Danksagungskarten verschicken. Für 
Geschenke mit einem persönlichen 
Brief danken. Wo vorhanden, Fotos 
beilegen.

Aufnahme: Foto Weil

•  Einen genauen Plan machen, wer 
wen mit welchem Fahrzeug mit zur 
Kirche nimmt.

•  Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause 
jetzt mit dem Kochen und Backen  
beginnen, alles einfrieren.

1 Woche vorher …
•  Die Trauringe abholen.
•  Zum Friseur gehen – nicht erst in 

letzter Minute.
• Kosmetikbehandlung vorsehen.
•  Hochzeitsanzeige in die Zeitung 

Aufnahme: Foto Weil
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http://www.moments-fotoatelier.de
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Irgendwann werden Ihre Kinder Sie 
einmal fragen: „Mami, Papi, zeigt uns 
doch mal, wie Ihr geheiratet habt“.

Welche Enttäuschung, wenn Sie dann 
ein paar Fotos hervorkramen, die Tan-
te Gisela oder Onkel Rainer gemacht 
haben. Fotos, von denen sich – erst als 

D e n  s c h ö n s t e n  M o m e n t  f ü r  i m m e r  b e w a h r t

Den schönsten Moment
                 für immer bewahrt

es zu spät war – herausstellte, dass 
sie teils unscharf und teils verwackelt 
waren.

Da kann es dann schon passieren, 
dass die schönsten Augenblicke der 
Eheschließungszeremonie und der an-
schließenden Hochzeitsfeier bildlich 

gesehen schlichtweg verloren sind.
Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt 
sich weder nachstellen noch wieder-
holen. Nur der Ärger, dass man keine 
schönen, vorzeigbaren Fotos hat, der 
bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hoch-
zeitsgast großzügig anbietet „Ich ma-
che Fotos, darum braucht Ihr euch nicht 
zu kümmern“ – empfehlenswert ist es 
immer, für den schönsten Tag im Leben 
einen professionellen Fotografen zu 
engagieren.

http://www.filmproduktion-geraldo-pictures.de
maitlOgeraldopictures@aol.com
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Den schönsten Moment
                 für immer bewahrt

D e n  s c h ö n s t e n  M o m e n t  f ü r  i m m e r  b e w a h r t

Ein professioneller Fotograf ist auch 
durch keine moderne Technik ersetzbar. 
Er hat die Erfahrung, wie man Braut-
paar und Gäste ins rechte Licht setzt, 
sieht, wo wer seine Schokoladenseite 
hat, schneidet keine Köpfe an und be-
sorgt den Job mit ruhiger Hand. 

Am besten, Sie sprechen eine Rundum-
betreuung ab, angefangen vom Stan-
desamt, über den Kirchgang bis zum 
Ende der Feier. Einem Fotografen kön-
nen Sie auch jederzeit sagen, was Sie 
haben wollen, während Tante Gisela 
und Onkel Rainer sicher auch mal an-

dere Dinge im Kopf haben. Den Foto-
grafen sollten Sie jedoch rechtzeitig 
bestellen und nicht bis zum letzten 
Moment warten.
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http://www.photokom.de
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Jede Liebe ist einzigartig und jede Ver-
bindung zweier Menschen lässt Neues 
entstehen. Soll dies besiegelt werden, 
geschieht es mit einem Symbol, das 
seit Hunderten von Jahren seine Gül-
tigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Stei-
nen. Ringe, die ein kleines Vermögen 
kosten. Und doch hat der schlichte 
Ehering eine tiefere Bedeutung als alle 
anderen. Schon seit ältester Zeit durch 

seine Form – den Kreis – ein magisches 
und mystisches Zeichen, gilt er bis 
heute für Verliebte und Verheiratete 
als Pfand der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des ge-
meinsamen Lebens soll auch durch die 
Verwendung von hochwertigen Mate-
rialien zum Ausdruck kommen.

Im Gegensatz zu früher, wo der Bräuti-
gam seiner Angebeteten den Verlo-

bungs- oder Trauring schenkte, suchen 
ihn die Partner heute gemeinsam aus 
und zahlen auch meist gemeinsam.
Was gerade Mode ist, sieht man am 
besten in den Schaufenstern und Aus-
lagen der Juweliere. 
Die Modellvielfalt reicht von klassisch 
bis avantgardistisch oder verspielt. 
Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht 
einfach, gibt es doch Ringe aus Gelb-, 
Weiß-, Rotgold oder auch aus dem be-
sonders wertvollen und teuren Platin. 
Durch die Kombination von innovativer 
Technik und traditioneller Goldschmie-
dearbeit werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind Ge-
schmacksache, die Legierung ist es 
nicht. Da nämlich Gold ein sehr wei-
ches Metall ist, kann man es nicht 
unlegiert, d. h. ungemischt mit anderen 
Metallen verarbeiten. Bei Ringen be-
stünde sonst die ständige Gefahr, dass 
sie sich verbiegen. Deshalb legiert man 
das Feingold mit anderen Metallen, 
wie z. B. Kupfer, Mangan, Silber oder 
Palladium.

Die gebräuchlichsten 
Legierungen sind:
750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
375/000 = 9 Karat Gold
333/000 = 8 Karat GoldAufnahme: Foto Weil

Die Ringe – Symbol der
        Zusammengehörigkeit und Liebe

D i e  R i n g e
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TrauT

Euch!

32257 Bünde . Eschstraße 21
Goldschmiede

mailto:b_schoenke@teleos-web.de
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Blütenträume

B l ü t e n t r ä u m e

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen 
von Anfang an in der Liebe eine ganz 
besondere Rolle. Ob‘s das erste Rendez-
vous ist, der Antrittsbesuch bei den 
künftigen Schwiegereltern, ein Strauß 
zur Versöhnung oder einfach mal so 
– man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst 
recht am Tag der Hochzeit – Blumen, 
wohin das Auge schaut. 
Auto oder Kutsche werden geschmückt, 
z. B. mit immergrünem Buchsbaum in 

Kombination mit weißen oder bunten 
Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, ver-
schiedene Blümchen bunt über das 
Tischtuch gestreut oder – etwas edler 
– weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid 
kann noch so hübsch sein – ohne Braut-
strauß fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß 
passt natürlich alles; wenn das Braut-
kleid allerdings nicht weiß ist oder 
nicht ausschließlich weiß, sollte der 
Brautstrauß schon sehr mit Bedacht 
ausgesucht werden. Übrigens: Es soll 
Unglück bringen, wenn der Bräuti-
gam das Hochzeitskleid vorher sieht 
– alter Aberglaube!!! Am besten, Sie  
lassen sich von einer guten Floristin 
oder einem guten Floristen professi-
onell beraten. Doch sollte der Strauß 
nicht zu groß sein: die Braut muss ihn 
tragen und eine zukünftige Braut am 
späten Abend noch fangen können.  
Ob der Bräutigam sich einen kleinen 
Ministrauß ans Revers heftet oder 
nicht, bleibt ihm überlassen. Manche 
Männer finden das „unmännlich“.
Auch gut. Jeder nach seinem Ge-
schmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon 
einmal süße Blüten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder 
auch Rosenblüten-Blätter werden mit 
einer Eiweiß-Zuckermischung bestri-
chen und zwei Tage lang getrocknet. 
Mit einem Klecks Sahne befestigt, sind 
sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer Hoch-
zeitstorte.

Sprache der Blumen
Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Aufnahme: Foto Weil
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Wir si
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da!

Aufnahme: Foto Weil
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Vergessen Sie doch einen Augenblick 
lang Ihr Hochzeitskleid, die Brautjung-
fern, die Hochzeitsreise, die Einladun-
gen ...
Denken Sie stattdessen an Ihre Frisur 
und Ihr Make-up! Schließlich wollen 
Sie am Hochzeitstag nicht gestresst 
aussehen, sondern strahlend schön.
Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und 
verwöhnen Sie sich oder lassen Sie sich 
verwöhnen!

Make-up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen 
am Hochzeitstag versteht sich von 
selbst.
Leider sind wir nicht alle Künstler im 
Umgang mit Make-up, dafür gibt es ja 
schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch mal im Beauty-
Studio ausführlich beraten.
So können Sie auch gleich herausfin-
den, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich 
zu Ihnen passt, und Sie können alles 
schon mal testen.
Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-
up? So klassisch wie möglich, denn 
so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder 
auch noch in zehn Jahren gefallen! 
Klassik muss ja nicht unbedingt lang-
weilig ausfallen, Glanz auf den Lidern 
zum Beispiel lässt die Augen toll leuch-
ten (diesen Trick setzen die Visagis-
ten besonders gerne ein). Auch etwas 
Gloss auf den Lippen lohnt sich (muss 
allerdings sehr sparsam aufgetragen 
werden). Und Sie werden sehen, Ihr 
Make-up wirkt frisch.

Frisuren
Weich und romantisch oder streng und 
raffiniert?
Haben Sie die Grundsatzfrage in punc-
to Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? 

M a k e - u p  u n d  F r i s u r e n

Make-up und Frisuren
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Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit 
einer ausführlichen Beratung zur Seite 
stehen. Sanft gestyltes Haar ist ausge-
sprochen schmeichelhaft und ideal für 
romantische Spielereien.

Diese Frisur sollten Sie wählen, wenn 
Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch 

ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind 
und Sie zarte Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr raffi-
niert und betont elegant. Dafür sollten 
Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare 
sehr fein sind, Sie markante Gesichts-
züge haben und sich lieber elegant als 

niedlich präsentieren. Mit einem extra-
vaganten Hut kann eine solche Frisur 
eine interessante Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunstvollen 
Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie 
sich jedoch unbedingt einem Friseur 
anvertrauen, denn eine haltbare Kreati-
on will gekonnt sein. Hochsteckfrisuren 
und Schleier sind eine unschlagbare  
Kombination. Nehmen Sie den Schlei-
er oder Kopfschmuck unbedingt zum 
Beratungsgespräch beim Friseur mit, 
denn so kann Ihr Stylist den Look wirk-
lich perfektionieren.

Aufnahme: Foto Weil

Make-up und Frisuren

M a k e - u p  u n d  F r i s u r e n
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•  Haben wir uns bei allen für die Glück-
wünsche und Geschenke bedankt?

•  Sind alle Rechnungen rund um die 
Hochzeit beglichen?

•  Ist die Hochzeitsgarderobe gereinigt, 
verstaut, verschenkt, eingefärbt, ver-
kauft, verwahrt, … ?

•  Habe ich noch genügend Fotos für 
den neuen Personalausweis und Rei-
sepass?

•  Muss der Telefonbucheintrag geän-
dert werden?

•  Steht jetzt auch wirklich der neue 
Name auf der Klingel und dem Brief-
kasten?

•  Auf welche Lohnsteuerklasse einigen 
wir uns, und wer lässt die Lohnsteuer-
karte im Bürgerbüro ändern?

•  Vielleicht können wir doppelte Ver-
träge bei Versicherungen kündigen? 
Wir sollten am besten alle Versiche-
rungen (Unfall-, Hausrat-, Lebens-, 
Privat-, Haftpflicht-, Rechtsschutz-
versicherungen) überprüfen.

•  Wer muss noch unbedingt erfahren, 
dass wir jetzt verheiratet sind? (Ar-
beitgeber, Kreditkartengesellschaf-
ten, Krankenkasse, Gas- und Elek-
trizitätswerke, Zeitungsverlage …)

•  Auch unser Geldinstitut interessiert 
sich für unsere Heirat (Änderung von 
Bankverbindungen, Sparbüchern, 
Depots und Konten) – und wo haben 
wir sonst noch Geld?

•  Können wir jetzt unsere Ehe in aller 
Ruhe genießen?Zusammen durch die Welt zu gehen ist schöner, als allein zu stehen.

Und sich darauf das Wort zu geben ist wohl das Schönste im Leben.

Ü b e r l e g u n g e n

Wenn der Trubel der Feier vorbei ist und der Ehealltag 
„fast“ begonnen hat, ist meistens noch einiges zu überlegen 
und zu tun:
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Musterüberschrift
Musterüberschrift

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite!

Herausgeber. Stadt Bünde, Die Bürgermeisterin, 

Standesamt, Bahnhofstraße 19, 32257 Bünde, 

www.buende.de

Änderungswünsche, Anregungen und Ergän

zungen für die nächste Auflage dieser Broschüre 

nimmt das Standesamt gern entgegen. 

Fotos: Foto Weil, Tobias Heyer, Bünder Zeitung, 

private Fotos. 

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anord

nung des Inhalts sind zugunsten des jeweiligen In

habers dieser Rechte urheberrechtlich geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen sind – auch 

auszugsweise – nicht gestattet.

Nachdruck oder Reproduktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofilm, Daten

erfassung, Datenträger oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.

Infos auch im Internet:
www.allesdeutschland.de
www.allesaustria.at
www.seninfo.de
www.klinikinfo.de
www.zukunftschancen.de

32257058/1. Auflage/2006

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 
D86415 Mering
Telefon +49 (0) 82 33/3 840  
Telefax +49 (0) 82 33/3 841 03
info@wekainfo.de 
www.wekainfo.de

In unserem verlag erscheinen 
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation
• Klinik und Gesundheitsinformation
• Senioren und Soziales 
• Dokumentationen 
• Bildung und Forschung
• Bau und Handwerk 
• Bio, Gastro, Freizeit

So erreichen 
Sie uns:

Die Büroräume des Standesamtes be-
finden sich im „Haus Dahlkötter“ in 
Bünde, Bahnhofstraße 19, ganz in der 
Nähe des Rathauses.

Dort stehen wir für Sie zur Beratung 
und Unterstützung, zur Terminreser-
vierung sowie zur Anmeldung Ihrer 
Eheschließung zur Verfügung:

Rita Weßling  ................... 05223/161-363
Zimmer 1
E-Mail: r.weßling@buende.de

Sascha Hildebrand .........05223/161-359
Zimmer 2
E-Mail: s.hildebrand@buende.de

Susanne Raddatz ............05223/161-357
Zimmer 3
E-Mail: s.raddatz@buende.de

Annelen Scharrel ............ 05223/161-382
Zimmer 4
E-Mail: a.scharrel@buende.de

Renate Haase ...................05223/161-361
Zimmer 5
E-Mail: r.haase@buende.de

S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s

mailto:r.we�ling@buende.de
mailto:s.hildebrand@buende.de
mailto:s.raddatz@buende.de
mailto:a.scharrel@buende.de
mailto:r.haase@buende.de
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Aufnahme: Tobias Heyer

Die Öffnungszeiten des Standesamtes:
Montag, Dienstag und Donnerstag
von   8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
                          
Mittwoch
von  8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, nachmit-
tags nur nach Terminvereinbarung

Freitag
am Freitag haben wir nur für Trauungen 
geöffnet oder nach Terminvereinba-
rung

Im Internet finden Sie uns unter 
www.buende.de

Die postalische Anschrift lautet:

Standesamt Bünde
Bahnhofstraße 19
32257 Bünde

Sehen wir uns bald in Bünde?

S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s

So erreichen Sie uns:

… und hier sind wir: Rita Weßling, Renate Haase, Sascha Hildebrand, die Bürgermeisterin Anett Kleine-Döpke-Güse, 
Susanne Raddatz, Annelen Scharrel





http://www.deppermann-bekleidung.de

